
Ein Jahrgang wie einst 1921
Nach drei mageren Traubenlesen stimmen wieder Qualität und Quantität aus den Weinbergen an der Mosel

VON ANNE-AYMONE SCHMITZ

Die Weine des Jahrgangs 2018 seien
von einer hervorragenden Qualität,
so Direktor Roby Ley beim Neu-
jahrsempfang des Weinbauinstituts.
Insgesamt sei die Weinproduktion
hierzulande in den vergangenen
Jahren wesentlich umweltfreundli-
cher geworden.

Wenn es nach dem Jahreswechsel
in den Weinbergen etwas ruhiger
zugeht, treffen sich die Akteure aus
dem Sektor in Remich beim all-
jährlichen Neujahrsempfang des
Institut viti-vinicole (IVV), um zu-
sammen die Bilanz des vergange-
nen Weinjahres zu ziehen und ei-
nen Blick in die Zukunft zu wer-
fen. Bei der diesjährigen Auflage
ging IVV-Direktor Roby Ley am
Montagabend unter anderem auf
die Entwicklung im luxemburgi-
schen Weinbau ein. Die Wein-
produktion sei hierzulande we-
sentlich umweltfreundlicher ge-
worden, da die Spritzmittelmen-
gen stark reduziert wurden und
seit 20 Jahren nur noch Fungizide
genutzt werden. Die Weine des
Jahrgangs 2018 seien von einer
hervorragenden Qualität. Mostge-
wichte von 100 Grad Öchsle seien
bei diesen Weinen keine Selten-
heit, so Roby Ley.

Erste Verkostungen von Wei-
nen des Jahrgangs 2018 hätten be-
reits stattgefunden und diese Wei-
ne könnten ohne Weiteres mit de-
nen des Jahrgangs 1921 verglichen
werden. Damals hätten die luxem-
burgischen Winzer wegen der
hervorragenden Qualität der hie-
sigen Weißweintrauben kein Le-
segut für die Sektproduktion nach

Deutschland geliefert, wie dies an-
sonsten im Zuge der Zollunion üb-
lich war, sondern mit ihren Trau-
ben selbst Weißwein hergestellt.

Nachdem bei den drei voran-
gegangenen Weinlesen viel weni-
ger Trauben geerntet worden wa-
ren, hätten die Winzer im Herbst
letzten Jahres dank höherer Lese-
gutmengen in ihren Kellereien die
Weinvorräte wieder aufstocken
können. Und nun müssten die
Winzer ihre Weine vermarkten,
sagte Roby Ley.

Produktion von AOP-Weinen
weiter fördern

Seit dem Jahrgang 2014 werden an
der luxemburgischen Mosel Wei-
ne nach dem Qualitätskonzept der
Appellation d'origine protégée
(AOP) hergestellt. Weinbauminis-
ter Romain Schneider erinnerte
denn auch an die ausgezeichnete
Qualität der luxemburgischen
Weine. Die Herstellung von AOP-
Weinen müsse weiter gefördert
und deren Vermarktung vorange-
trieben werden.

Mit diesen qualitativ hochwer-
tigen Weinen und dem Centre mo-
sellan, zu dem in nächster Zeit das
Weinmuseum in Ehnen um- und
ausgebaut wird, könnten Verbrau-
cher und insbesondere Touristen
in die Moselregion gelockt wer-
den. In den luxemburgischen
Weinbergen würden fast keine In-
sektizide mehr versprüht und in
einer zweiten Phase solle auch
ganz auf Pflanzenschutzmittel
verzichtet werden, so Romain
Schneider. Derweil soll das Wein-
bauinstitut als Kompetenzzent-
rum ausgebaut werden und ein
neues Laboratorium erhalten.

In den Weinbergen wurden im vergangenen Herbst genug Trauben geerntet, damit die Winzer ihre
Weinvorräte in den Kellereien wieder aufstocken konnten. (FOTO: ANNE-AYMONE SCHMITZ)
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Süß und frostig
Eisweinlese an der Mosel hat begonnen

Grevenmacher. Pünktlich zum ers-
ten strengen Frost haben verein-
zelte Weinbaubetriebe an der Mo-
sel Anfang dieser Woche Eiswein
gelesen. Den Anfang machte das
Weingut Clos des Rochers, das zur
Weinkellerei Bernard-Massard in
Grevenmacher gehört. Am frühen
Montagmorgen zog eine Mann-
schaft von acht Helfern aus, um das
kostbare Lesegut vom Stock zu
schneiden. Gelesen wurden zwei
Parzellen, eine im Palmberg in
Ahn, die zweite im Wormeldinger
Elterberg. „Als wir um 5.30 Uhr an-
fingen, war es -8 Grad kalt“, sagt
Kellermeister Florian Michels. Ei-
gentlich hätte er sich noch mehr
Frost gewünscht: „Es war von den
Temperaturen her grenzwertig“,
sagt Michels. Obwohl es nicht ganz

so kalt wie erwünscht war, hatte
der gute Tropfen letzten Endes ein
Mostgewicht von 145 Grad. Das
Weingut erzielte einen Ertrag von
300 Litern Most, davon werden
nach Abstich und Filtration etwa
250 Liter Eiswein herauskommen.

In Schengen zogen gestern Le-
sehelfer des Weinguts Henri Rup-
pert zur Eisweinlese in die Wein-
berge.

Der Most aus den bei strengem
Frost geernteten Trauben ist be-
sonders süß, weil Eiskristalle das
Wasser in der Beere binden und
die verbleibende Flüssigkeit viel
Zucker enthält. Aufgrund steigen-
der Temperaturen entschließen
sich nur noch wenige Weingüter
an der Luxemburger Mosel, Eis-
wein zu produzieren. vb

Der Most aus bei
strengem Frost
geernteten Trau-
ben ist besonders
süß, weil Eiskris-
talle das Wasser
in der Beere bin-
den und die ver-
bleibende Flüssig-
keit viel Zucker
enthält.
(FOTO: SERGE WALD-
BILLIG/ LW-ARCHIV)
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